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Dieses Schrcibcn dokumcnticrt eincn heftigen Protest gegen den 
Gcselzcsclltwurf übcr Stud ien an Ullivcrsitiitcll (UlliStG), der jetzt zur Begut
achtung ausgesandt ist. in welchem vorgcsehcn ist, dic geisteswissenschaftlichen 
Studicn als Einf,1chsludicn zu führcn, auf sechs Semcstcr zu rcduzieren und 
Latcin nls S tudienvon1l1ssctzung für fast alle Smdien zu streichen. 

Aus diesem Entwurf spricht generell eine bildungsfeindliche Grundtendenz, 

deren Auswirkungen die Zukunftschancen der östeneichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefahrden. 

Ein derar1iges Diskontstudium nützt wcder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dcm-internationalcn Anschen der östclTcichischcn Gcistcswissenschaften. 

rs solltc ,iedoch h illHi ll)!lich hck;lIll1t scin. daß die einzige Chance cines klc1Tlcn 
LaJldes wie OSlcrrcich ill der Qualitiit der ßilliung seiner Jugenli liegt. 

Dic Wirtschaft fordc11 von Akadcmikcrn vor allem Kompetenz in der 

Muttersprache und beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
tisch fundiertes Kulturbewußtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspoiitischen Ziele. die großteils durch eine solide Beschäftigung 

mit Latein gcwiihrlcistct werden könncll. diil'lcll kcincsralls cincr St raffung der 
Stlldicllplnnc 7.IITll Opfcr f,dlcn. 

Daher der Appell ,11\ Ihr YeralllworlllllgsbcwlIßtsciJl: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 

KURZSrCfITIG!! 
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